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Ein Beispiel für ein Jugendparlament – Das Projekt Word up 23!  
 

  
 
Word up23! Ist folgendermaßen organisiert: 
  

• In Workshops  an den Schulen lernen die SchülerInnen die Aufgaben der 
Bezirksvertretung kennen, Wünsche und Forderungen werden formuliert, die Delegierten 
und GruppensprecherInnen werden gewählt.  

 
• In einem Vorbereitungstreffen  der GruppensprecherInnen werden die Forderungen und 

Wünsche aus den Workshops gesichtet und zusammengefasst. Die 
GruppensprecherInnen teilen sich in Arbeitsgruppen ein und entscheiden, welche 
Forderungen für das Plenum aufbereitet werden. Unterstützt werden sie dabei von 
VertreterInnen des Bezirkes. 

 
• Am (Herbst-)Plenum nimmt eine bestimmte der Anzahl von SchülerInnen (zuletzt 10) pro 

Klasse teil. Die SprecherInnen der beim Vorbereitungstreffen gebildeten Arbeitsgruppen 
präsentieren die ausgearbeiteten Forderungen u.a. dem Bezirksvorsteher. 
Die Stellungnahmen der PolitikerInnen und die zusätzlichen Forderungen der beteiligten 
Jugendlichen werden im Anschluss diskutiert und weitere Schritte besprochen. 
 

• Bei einem Reflexionstreffen der GruppensprecherInnen gehen die 
GruppensprecherInnen wieder in die Arbeitsgruppen und besprechen, wie sie das Plenum 
empfunden haben. Die Ergebnisse werden im Protokoll veröffentlicht und fließen in das 
weitere Projekt ein. Unterstützt werden die Jugendlichen dabei von VertreterInnen des 
Bezirkes. 

 
• Bei einem (Frühjahrs-)Treffen in der Bezirksvertretung  wird der aktuelle Ist-Stand der 

Forderungen der SchülerInnen besprochen. Bei diesem Treffen wird gemeinsam geklärt, 
welche Wünsche und Forderungen weiter verfolgt werden und wo Begehungen notwendig 
sind. Außerdem wird das zur Verfügung stehende Budget für die Umsetzungen bekannt 
gegeben und unter den Arbeitsgruppen aufgeteilt. 

 

Arbeits wissen  zum Lernmodul:  
Schuldemokratie  

Word up23! ist ein Jugendparlament für SchülerInnen der 
8. Schulstufe. Finanziert wird es von der 
Bezirksvertretung Wien-Liesing und dem Verein Wiener 
Jugendzentren. Organisiert und begleitet wird es von den 
Jugendeinrichtungen des Bezirks. Im Zentrum des 
Projekts steht es, Wünsche und Forderungen an die 
Bezirksvertretung zu stellen und an deren Umsetzung 
aktiv mitzuwirken. 
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• Begehungen der verschiedenen Plätze: VertreterInnen aus allen Arbeitsgruppen 
begehen gemeinsam mit VertreterInnen des Bezirkes alle Plätze und Parks, wo die 
Wünsche und Forderungen der Jugendlichen verwirklicht werden sollen.  

 
• Vorbereitungstreffen der GruppensprecherInnen: Bei diesem Treffen präsentieren die 

VertreterInnen der Bezirksvertretung die Kosten der bei den Begehungen besprochenen 
Wünsche und Forderungen und das Budget, das jeder Arbeitsgruppe zur Verwirklichung 
zur Verfügung steht. Die Jugendlichen diskutieren darüber, welche Projekte sie um das 
zur Verfügung stehende Geld umsetzen möchten, einigen sich schließlich und 
präsentieren ihre Ergebnisse in der Großgruppe. Unterstützt werden die Jugendlichen von 
VertreterInnen des Bezirkes. Abschließend klären die Kids, wer von jeder Arbeitsgruppe 
die Ergebnisse beim Abschlussplenum dem Bezirksvorsteher Manfred Wurm präsentieren 
wird. 
 

• Bei einem Abschlussplenum präsentieren die SchülerInnen den VertreterInnen des 
Bezirkes die Ergebnisse des Vorbereitungstreffens, nämlich ihre Wünsche und 
Forderungen mit den jeweiligen Kosten. Bei der Präsentation sind auch die Forderungen 
dabei, die den SchülerInnen wichtig sind, aber aus Kostengründen oder weil die 
Bezirksvertretung nicht zugestimmt hat nicht verwirklicht werden können. Der 
Bezirksvorsteher erklärt den Jugendlichen, bis wann ihre Projekte umgesetzt sein werden. 
Anschließend haben die Jugendlichen noch die Möglichkeit, mit dem Bezirksvorsteher 
über offene Fragen und Forderungen zu diskutieren. 

 
 
Word up 23! wurde im Herbst 2004 gestartet und findet seither regelmäßig statt. Zu den 
Erfolgen von Word up 23! zählt, dass die Sporteinrichtungen für Jugendliche im Bezirk 
verbessert wurden, dass die Ausstattung der Parks verbessert wurde (etwa mehr 
Sitzgelegenheiten) u.a. 
 
 
 
  
Quelle und weiterführende Informationen: http://wordup23.at  


